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Film zur Broschüre E-Learning
„Warum juckt meine Haut?“

Film zur Broschüre E-Learning
Wirkfaktoren

Film zur Broschüre E-Learning
Unverträglichkeiten

Film zur Broschüre E-Learning
„Was sage ich wann?“

Igelball „Sparkle“,
Beutel für Kratz-

alternativen

Kruke „Ungi“,
Stufenplan 1

Tipps zum
Eincremen

Tipps zur 
Reinigung
der Haut

Verbandmaterial,
Stufenplan 2 + 3 

Folder „Umgang
 mit Belastungen“

Mutmachbuch

Folder
„Selbstfürsorge“

 Symptom-
tagebuch

BOX 1
Einführung
Neurodermitis,
Ernährung,
Allergien

BOX 2
Hautpflege,
Basistherapie,
Häusliches
Umfeld

BOX 3
Regulation,
Ernährung,
Allergien

BOX 4
Familie &
Freunde



Charakter mit Funktion
Zum Beispiel Kühlpad „Coolie“

als Kratzalternative

App
Zur Dokumentation der

Hauterscheinungen

Video
Weiteres Medium zur
Wissensvermittlung

E-Learning
Frage-Antwort-Übungen

für den Alltag

Was ist
 Neurodermitis?

Wissen zum Umgang mit Neurodermitis
Teil 1 von  4

atopi-App
atopi.niki-chan.de/app

atopi-Video
atopi.niki-chan.de/video

In der nächsten atopi-Box
finden Sie die Themen Hautpflege,
Basistherapie, häusliches Umfeld

Hinweis für den Nutzertest:
Bitte testen Sie auch App und Video.

Das Demo-Video der App sollten Sie unbedingt
zusammen mit Ihrem Kind anschauen.

atopi

Broschüre
Hauptsächliches Medium
zur Wissensvermittlung

Folder
Erklärung psychologischer

Aspekte

Karten
Sammlung von

Handlungsangeboten

atopi

AUFGABE
Karte mit Aufgabenstellung, die in der laufenden 
Woche bearbeitet werden soll. 

KRATZALTERNATIVE
Karte mit Erklärung einer Kratzalternative und
ihrer Einsatzmöglichkeiten

ENTDECKEN & SPIELEN
Karte mit einer Anregung zum gemeinsamen
Entdecken und Spielen

ENTSPANNEN
Karte mit Vorstellung einer Methode zur
Entspannung von Kind und / oder Eltern

Überblick über die Karten

In jeder Box findet sich eine Auswahl von Karten, 
die in verschiedene Kategorien eingeteilt sind:

Alle Karten enthalten Anregungen für Kinder und Eltern. 
Dabei richtet sich die Vorderseite mit Bild eher an Kinder, 
während die Rückseite Informationen für Eltern enthält. 

Sie können die Karten Ihrem Kind vorlesen, gemeinsam 
die Bilder anschauen und die Kratzalternativen oder 
Spiele ausprobieren.

atopi

KRATZALTERNATIVE

Kühlen mit trockener Kälte

Coolie bleibt immer cool. Das liegt daran, dass er 
ein Innenleben aus einem Kühlpad hat. Diesen 
kannst Du bei Bedarf entnehmen, im Kühlschrank 
(bitte nicht im Eisfach) kühlen, dann wieder in die 
Coolie-Hülle stecken und bei Juckreiz verwenden.

Geeignet für
jedes Alter

Bei jedem Haut-
zustand anwendbaratopi

AUFGABE

Installiere die atopi-App

atopi

Mit der atopi-App können Deine Eltern den Zustand 
Deiner Haut dokumentieren. Dazu können sie die 
App auf ihrem Smartphone installieren. Den Link 
findest Du auf der Rückseite dieser Karte. 

atopi

KRATZALTERNATIVE

Hände beschäftigen

Mandala kannst Du ausmalen, sobald du 2 Jahre alt 
bist – oder sobald Du einen Stift halten kannst und 
gerne Bilder ausmalen möchtest. Alternativen zu 
Mandala oder Ausmalbildern können auch Perlen 
zum Sortieren oder ein Puzzle sein.

Geeignet
ab 2 Jahren atopi

ENTDECKEN & SPIELEN

Stoffarten entdecken

Kleidung ist ein häufiger Irritationsfaktor bei
Neurodermitis und kann Krankheitsschübe aus-
lösen. Begib Dich zusammen mit Deinen Eltern auf 
eine Entdeckungsreise in die Welt der Textilien, die 
Dich umgeben, und entwickle ein Gespür für Stoffe 
und ihre Wirkung auf Deine Haut. Aus welchen 
Materialien sind Deine Kleider gemacht? Welche 
Stoffe fühlen sich angenehm an, welche nicht? 

Tipps für  den 
Umgang mit 
dem Kratzen

atopi

Für den Umgang mit dem Kratzen ist es hilfreich, verschiedene 
Formen zu unterscheiden:

Kratzen bei chronischem Juckreiz

Bei entzündeter und juckender Haut kann sich beim 
Kind ein Juckreizgedächtnis ausbilden. Bestimmte juck-

-
lichkeit entwickelt und erzeugen eine „automatisierte“ 
motorische Antwort der kratzenden Hand. 

In dieser Situation ist schwer zu erwarten, dass nicht  
gekratzt wird. Um vorzubeugen sollten Basistherapie 
und antientzündliche Therapie in ausreichendem 
Maße eingesetzt werden, um den Hautzustand zu ver-
bessern und damit den Juckreiz zu lindern. 

Psychologische  
Aspekte im Umgang 
mit dem Kratzen

Kratzen aus Gewohnheit (Habituelles Kratzen)

Kinder können sich in verschiedenen Situationen das  
Kratzen angewöhnen. Das kann zum Beispiel auf dem  
Wickeltisch sein, wenn die Kleidung ausgezogen wird, 
beim Fernsehen oder bei Langeweile. 

Es ist hilfreich diese  und die 
Hände alternativ zu beschäftigen. So kann das Kind 
zum Beispiel ein Spielzeug halten oder drücken. 

Bei älteren Kindern ist es auch möglich sie zu bitten, die 
Hände zu verschränken oder sich auf die Hände zu  
setzen. Ab einem gewissen Alter kann zusätzlich die 
Selbstbeobachtung geschult werden, indem die Kinder 
sich fragen: In welchen Situationen kratze ich mich? 

Kratzen als Übersprungshandlung

Übersprungshandlungen beobachtet man in Situationen, 

der KiTa oder im Kindergarten kann ein Kind zum einen 
neugierig sein, andere Kinder kennenzulernen. Gleich-
zeitig könnte es aus Schüchternheit versucht sein, sich 

Kratzen als Übersprungshandlung ausgeführt. 

Bei Verlegenheit, Aufregung, Müdigkeit kann es also zum 
Spannungsabbau mithilfe des Kratzens kommen. Es 
ist hilfreich, die Gefühle und Bedürfnisse des Kindes zu 
erkennen und darauf einzugehen. Bei älteren Kindern 
sollten Eltern zusätzlich gezielt über Ängste, Sorgen und 
Stress mit ihrem Kind sprechen und Lösungen suchen. 
Eltern können mit ihren Kindern zum Beispiel selbst-
behauptendes Verhalten einüben, so dass diese einen 
eigenen Standpunkt zum Ausdruck bringen können.

Instrumentalisiertes Kratzen

An Neurodermitis erkrankte Kinder können manchmal  
auch „lernen“, das Kratzen als Instrument einzusetzen, 
um Ziele zu erreichen, zum Beispiel um Aufmerksamkeit 
zu bekommen. Gemäß lernpsychologischer Prinzipien 
können Eltern folgendermaßen reagieren:

 Eine gelassene Haltung an den Tag legen. Das  
 hilft bei der Nichtverstärkung von demonstrativ  
 eingesetztem Kratzen.

 Bei einer Hautverletzung die Haut ggf. sach- 
  
 emotionale Zuwendung für das Kind.

 Gezielte Zuwendung in kratzfreien Intervallen.

 Verständnis für die kindlichen Intentionen und die  
 Lerngeschichte entwickeln: nicht provozieren lassen,  
 sich nicht bestraft fühlen, emotionalen Eskalationen  
 souverän aus dem Weg gehen.

Informationen und Hilfestellungen, 
die Sie im Umgang mit dem Kratzen 
anwenden können und die eine Ver-
besserung der Hauterscheinungen 
bewirken können:

 
Kratzalternativen 
Psychologische Aspekte

Extras
Zusätzliches Material wie
 Stoffproben, Verband, ...

ENTDECKEN & SPIELEN

Stoffarten entdecken

Materialien: reine Baumwolle (glatt), reines Leinen (grob
gewebt), reine Baumwolle (mit Strukturmuster) und Polyester, 
Fleece aus Polyester (wirken beide tendenziell hitzestauend)



Inhalte:
– Fakten zu Neurodermitis
– Ernährung
– Allergien
– Kleidung
– Stressvermeidung / Entspannung
   (Autogenes Training, Jacobsen, ...)
– Kratzalternativen
   (Igelball, Mandala, Massage, ...)
– Selbstbewusstsein von Kind und Eltern stärken
   (nicht ansteckend, kein Fehler der Eltern ...)

– Dokumentation
– Tagebuch
– Selbstreflexion

PLUS ZWEI SEITEN
ERGÄNZEN

SICH

Geschichte, 
Spiel für
Kinder

Informationen,
Schulung für

Eltern
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TABAKRAUCHSCHWITZEN

INFEKTE

IRRITATION
DER HAUT

ALLERGIEN

BESIEDLUNG DER HAUT 
DURCH BAKTERIEN ODER KEIME

MÖGLICHE URSACHEN
FÜR NEURODERMITIS
Die Ursachen für Neurodermitis sind vielfältig. Zum 
einen beruht sie auf einer genetischen Veranlagung 
(Atopie). Hierbei handelt es sich um eine komplexe 
Interaktion verschiedener Gene, bei der auch Gen-
varianten und (veränderte) Genfunktionen eine Rolle 
spielen. Als Folge tritt eine gestörte Hautbarriere-
funktion auf. Daneben gibt es eine Vielzahl an mög-
lichen Auslösern (Triggerfaktoren) für die Entzün-
dung der Haut, die von Kind zu Kind unterschiedlich 
wichtig sind. Solche Auslöser können zum Beispiel 
sein: Schwitzen, Infekte, eine Irritation der Haut durch 
bestimmte Kleidung, positiver oder negativer Stress, 
Allergien, Tabakrauch oder eine Besiedelung der 
Haut mit bestimmten Bakterien oder Keimen. Jedes 
Kind reagiert dabei individuell und nur auf einen Teil 
der Auslöser.

WAS BEDEUTET ATOPIE?
„Atopie“ ist die medizinische Beschreibung für eine Bereitschaft, 
mit Überempfindlichkeitsreaktionen auf Substanzen aus der Umwelt 
zu reagieren. Zu den atopischen Erkrankungen zählen neben Neuro-
dermitis auch allergischer Heuschnupfen und allergisches Asthma 
bronchiale. Geschätzt ist jeder Dritte ist Atopiker.

Eine atopische Veranlagung lässt sich leider 
nicht beeinflussen. Beeinflussbar sind aber der Umgang
mit den Auslösefaktoren und der Entzündung der Haut.

Mit dem richtigen Wissen über Neurodermitis kann 
eine deutliche Besserung und Verbesserung der 

Lebensqualität erreicht werden.

Beispiele für
Triggerfaktoren

Eine milbendichte Kompletthülle für Matratzen, ein
sogenanntes Encasing, hat zwar nur einen mäßigen
Effekt auf den Hautzustand bei Neurodermitis. Bei

einer nachgewiesenen Hausstaubmilbenallergie
kann die Hülle aber in Erwägung gezogen werden.

Entkleiden und Haare kämmen im Schlaf-
zimmer vermeiden, da sich Hausstaubmilben

von abgehenden Hautschuppen (Mensch
oder Tier) ernähren. Aus demselben Grund

keine Haustiere ins Schlafzimmer lassen.

Offene Regale durch
Spielkisten oder schließ-
bare Schränke ersetzen.

Kopfkissen und Bettdecke regelmäßig 
bei mindestens 60° waschen. Bevorzugt 
Kunstfaser-Bettdecken oder hochwertige, 
mit festen Nähten gut abgedichtete 
Federbetten verwenden.

Morgens das Bettzeug
gut auslüften.

Gepolsterte Möbel 
möglichst aus glattem 
abwischbarem Material.

Den Boden häufig feucht wischen oder
einen Staubsauger mit hoher Saugkraft

und Feinstaubfilter verwenden. Als Belag
eignen sich am besten glatte Böden oder

synthetische kurzflorige Teppichböden

Möglichst alle Staubfänger entfernen: 
Kuscheltiere möglichst aus glatten Materialien, 
und waschbar. Keine Fellteppiche, keine 
Unterlagen / Teppiche aus grob gewebtem 
Material, keine dicken Stoffvorhänge oder
Textiltapete.

Luftfeuchtigkeit: höchstens
50% auf dem Hygrometer.
Nicht frisch geduscht oder

gebadet ins Bett gehen: das
erhöht die Luftfeuchtigkeit.

Temperaturempfehlung im
Schlafzimmer bei Tag und

bei Nacht: 16 – 18° Celsius.

Hausstaubmilben sind winzig, 
400 der kleinen Milben passen 
auf einen Streichholzkopf

HAUSSTAUBMILBEN
Hausstaubmilben lieben Raumtemperaturen 
zwischen 20° und 30° Celsius, eine hohe Luft-
feuchtigkeit von 75 bis 80% und staubige Ober-
flächen. Auf diesen können sie sich gut ernähren 
und vermehren.

Bei einer nachgewiesenen Hausstaubmilben-
Allergie, wenn also bei einer Belastung durch 
Hausstaubmilben die Symptome eines Asthma 
bronchiale und / oder einer allergischen Rhino-
konjunktivitis mit Fließschnupfen und tränenden, 
geröteten Augen auftreten, sollte alles versucht 
werden, um die Belastung in der häuslichen Um-
gebung zu vermindern. Wichtigste Maßnahme 
ist dabei die Sanierung von Kinderbett und 
Kinderschlafzimmer.



27. Juli 2018Abbrechen Weiter

Eigene Bewertung

liegt noch nicht vor

Bewertung durch den Arzt

Stufe 1 Äußerliche Symptomfreiheit, 
keine Trockenheit der Haut, 
keine Rötung
› Beispielfotos ansehen

Stufe 2 Äußerliche Symptomfreiheit, 
keine Trockenheit der Haut, 
keine Rötung
› Beispielfotos ansehen

Stufe 3 Äußerliche Symptomfreiheit, 
keine Trockenheit der Haut, 
keine Rötung
› Beispielfotos ansehen
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Notizen

Seit Anpassung der Basistherapie bereits
deutliche Besserung

Gespeicherte Fotos

Stufe 1 Eigene Bewertung
Ärztliche Bewertung (liegt noch nicht vor)

Ärztliche Anmerkung
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